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Pressemitteilung 
 

 

Kormoranbekämpfung stoppen 

„Der Abschuss von Kormoranen ist sofort einzustellen“, das fordert 

der Präsident der Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie 

Rheinland-Pfalz (GNOR) Dr. Peter Keller als Reaktion auf die 

Presseinformation vom Samstag 11.01.2020 in der Rheinpfalz 

„Kormoranjagd: 885 Vögel abgeschossen“. Seit Jahren werden 

Hunderte von Kormoranen getötet ohne dass es zu einer 

nennenswerten Reduktion der rheinland-pfälzischen Population 

kommt. Die Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinland-Pfalz und das 

Saarland führt mit der GNOR seit Jahren Zählungen der 

Winterbestände und des Brutvogelbestandes durch. Im Prinzip 

bleiben die Zahlen stabil. Insofern sind die Abschüsse überflüssig. 

Das bestätigen auch die Zahlen des Monitorings rastender 

Wasservögel (früher: Internationale Wasservogel-Zählung). Einfach 

Tiere töten ist kein adäquates Mittel um Probleme zu lösen! 

Von den Anglern wird der Kormoran unnötigerweise als Konkurrent 

angesehen, nur weil er seinem natürlichen Bedürfnis zum 

Nahrungserwerb nachgeht. Wirklich Probleme gibt es, wenn 

überhaupt, nur an einzelnen kleinen Bächen und Flüssen ganz im 

Norden des Landes. „Dann aber den Abschuss im ganzen 

Bundesland freizugeben, entbehrt jeglicher Grundlage und spricht 

auch nicht von Grundkenntnissen in Nahrungs- oder 

Populationsökologie“, so Keller weiter. „Bei mehr als geschätzten 

100.000 Anglern in Rheinland-Pfalz ist es höchst fragwürdig den 

wenigen Kormoranen alle Schuld in die (nicht vorhandenen) Schuhe 

zu schieben“. 
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